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E r is t einer der ältesten

Tennisvereine Deutsch-
lands und letztl ich auch

Westfalens: der TC Blau-Weiß
Castrop Rauxel 06. Der Club aus
der Europastadt feiert in diesem
Jahr sein hundert jähriges Ver-

einsbestehen und angesichts
des Jubi läums blickt man auf
eine bewegte Geschichte am
Wiedehagen zurück. Al lerdings
wurde nicht nur Vergangenheit
bewältigt, mit entsprechenden

Festivi täten würdigten die Ver-
einsmitgl ieder dieses historische
Ereignis. Den vorläufigen Höhe-
punkt bildete dabei das Festwo-

chenende am 29./30. Apri l 2006,
das unter dem Motto >Tennis
gestern und heute< stattfand.

Tennis von heute zeigten in ei-

nem Showmatch der frühere
Hagener Davis Cup-Spieler Jens
Wöhrmann, der auf seinen ehe-
maligen Bundesl iga-Teamkol le-
gen Michael Schmidtmann traf.
Sie demonstrieren unterhaltsam

auf dem Centre Court der schö-

nen TC 06-Platzanlage ihr Kön-
nen. Und dort haben schon vor
ihnen Große des Tennissports
gespiel t. So war bereits 1955

der deutsche Tennisbaron Gott-
fried von Cramm zu Gast und
zehn Jahre später gab der deut-
sche Wimbledon-Finalist Wi lhelm
Bunger t ein Gastspiel. Im An-
schluss an ihr heutiges Einzel

bekamen die beiden westfäl i-

schen Akteure nun charmante
Spieler innen an die Seite ge-
stell t: Susanne Mathiak und Bet-
t ina Kaczmarek. Ansonsten in

der Damen 30-Mannschaft be-
heimatet, wurde zur Freude der
Zuschauer nun ein unterhaltsa-
mes Mixed bestritten. Um einen
Eindruck zu vermitteln, wie mo-
disch Anfang des 19. Jahrhun-

derts gespielt wurde, schlüpften

Jugendl iche des Clubs – dank

der Unterstützung des Westfäli-
schen Landestheaters – in Ten-
nisoutf its der Gründungszeit.

Gespiel t wurde vor 100 Jahren
auf dem ersten Tennisplatz im
Garten der ehemaligen Gastwirt-

schaft Thiel in Castrop, wo sich
der „Castroper Tennisverein
1906“ – später in Blau-Weiß
umbenannt – gründete. Mit dem
Ausbruch des zweiten Weltkriegs
kam 1939 das Vereins leben zum

erliegen und die bisherigen Ten-
nisplätze wurden nie wieder be-
treten. Nach der Neugründung
im Jahre 1949 begann im darauf

folgenden Jahr der Spielbetrieb
zunächst auf zwei Plätzen. Diese
wurden von der Zeche Erin zur
Verfügung gestel lt hat und be-

reits zwei Jahre später konnte
sogar das eigene Klubhaus ein-
geweiht werden. Ein Schmuck-
stück war und ist der Swimming-
pool, den es seit 1956 gibt und
der Anfang der 80er Jahre ver-

legt wurde. Für rund 850.000

„Castroper Tennisverein 1906“
Ein lebendiger Verein feiert hundertjähriges Bestehen
Damals von Cramm und Bungert - Heute Wöhrmann und Schmidtmann

Die Mode von vor 100 Jahren präsentierten (von links) Jan-
Christoph Wannemüller, Lynn Mayer, Wiebke Glassmeyer
und Johannes Albers.
© Westfalen-Tennis

Vor 100 Jahren wurde der TC Castrop im Garten der Gast-
wirtschaft Thiel gegründet. © Westfalen-Tennis

Tennis von heute bot Sportwart Dieter Düwel (Mitte) und
schickte auf den Court (von links): Bettina Kaczmarek, Jens
Wöhrmann, Susanne Mathiak und Michael Schmidtmann.
© Westfalen-Tennis
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? Herr Wannemüller, wo

steht der TC Castrop-

Rauxel 06 zu seinem 100.

Geburtstag.

Christof Wannemüller: Wie
andere Vereine auch, hatten wir

Ende der 90er Jahre mit s inken-
den Mitgliederzahlen zu kämp-
fen. Daraus resultier te eine dün-
ne Finanzdecke des Vereins. In-
zwischen ist die Kehr twende
vol lzogen; die Mitgliederzahlen

steigen wieder. Wir zählen der-
zeit etwa 330 Mitglieder.

? Wie hat der Verein den

Turn-Around geschafft .

Christof Wannemüller: Wir
haben die Jugendarbeit intensi-
viert. Zum einen kamen mit den
Kindern auch die Eltern in den
Verein. Zum anderen haben wir
viele Mitglieder, die Kinder in

dem Alter haben, in dem sie all-
mählich zum Tennisspielen kom-
men.

? Wie bewerten Sie nun

die Altersstruktur beim

TC 06.

Christof Wannemüller: Wir
hatten Nachholbedarf bei den
20- bis 25-Jährigen. Das ist ein
Zeichen, dass bei uns in der

Vergangenheit nicht genügend

Wert auf die Jugendarbeit
gelegt wurde. Diese Lücke
haben wir aber langsam wieder
gefül lt. Für die Damen- und Her-
renmannschaft stehen inzwi-

schen wieder genug Spieler zur
Verfügung.

? Was wünscht sich der

1. Vorsitzende zum Ver-

einsjubi läum.

Christof Wannemüller: Ich
hoffe, dass unser Konsolidie-
rungsprozess fruchten wird und
wir schon bald wieder ausrei-
chend Finanzmittel für Investi-

t ionen in unsere Anlage zur Ver-
fügung haben.

Seit 2005 führt Christof
Wannemüller den Jahrhun-
dertverein und ist somit
der elfte Vorsitzende des
TC Castrop 06.
© Martin Goldhahn (Ruhr
Nachrichten)

Vier Fragen zum 100. Geburtstag
an Christof Wannemüller (1. Vorsitzender)

Mark und mit großem Engage-

ment wurden neue Plätze, eine
Zweifeldhalle und das Schwimm-
becken in Eigenleistung herge-
richtet. Das Nass ist auch heute
noch ein Anziehungspunkt und
nach so mancher Fete ist der

eine oder andere darin gelandet.
Den Mitgl iedern stehen heute
sieben Freiluft- und zwei Hallen-
plätze sowie das Clubhaus mit
Terrasse zur Verfügung.

Während viele Vereine mit sin-

kenden Mitgliederzahlen zu kämp-
fen haben, ist dem TC 06 der Auf-
wärtstrend schon geglückt. „Seit
zwei Jahren verzeichnen wir einen
Mitgliederzuwachs, eine positive
Tendenz", freut sich Geschäfts-

führer Gerd Freil ing über diese
Entwicklung und der 1. Vorsitzen-
de Christof Wannemüller ergänzt:
„Wir zählen derzei t etwa 330

Mitglieder. Wir waren aber auch

schon mal bei 270. Allein in den
letzten Monaten haben wir rund
30 Mitglieder gewinnen können.
Das ist für einen Tennisverein
ganz schön viel.“ Das Erfolgsre-
zept sieht er in der Intensivie-

rung der Jugendarbeit und dem
viel fält igen Freizei tangebot, das
der Verein bietet. „Wenn die Ent-
wicklung weiter so positiv voran
schreitet", so Wannemüller, „wer-
den wir auch wieder ausreichend

Finanzmittel für Investit ionen in
die Tennisanlage haben.“

Sportl ich gesehen ist die Bi-
lanz ebenfal ls bemerkenswert.
14 Teams haben die Blau-Wei-
ßen für die diesjährige Meden-

runde gemeldet und das Aushän-
geschi ld sind die Damen 30, die
ihr zweites Jahr in der Westfa-
len-Liga spielen. In der Ver-

bandsliga messen sich die Her-

ren 30, die Herren 40 und die
Damen 55. Somit präsentier t
sich der TC 06 auch noch nach
hundert Jahren als ein lebendi-
ger Verein. Dies würdigten auch
die prominenten Gäste auf dem

off iziellen Festakt im Bürgerhaus
am 30. April. Darunter auch der
Präsident des Westfälischen Ten-
nis-Verbandes (WTV) Rober t
Hampe, der in seiner Ansprache
betonte: „Der WTV ist stolz auf

den TC Blau-Weiß Castrop 06",
und stell te auf Grund dessen,
dass der Deutsche Tennis Bund
erst vor drei Jahren seinen
>Hundertsten< feiern konnte ,
fest: „Sie waren also schon früh

am Puls der Zeit.“
Sehr spät wurde es allerdings

am Abend mit dem >Tanz in den
Mai< im Clubhaus am Wiedeha-

gen, als die Festivitäten ihren

Höhepunkt erreichten. Mit dabei
waren natür lich die französi-
schen Gäste. Mit dem Cercle
Amical de Vincennes – vor den
Toren Paris gelegen – hegt der
TC Blau-Weiß Castrop-Rauxel 06

seit nunmehr 43 Jahren eine
Partnerschaft und auf diese
langjährige Freundschaft ist man
in der Europastadt besonders
stolz. So ist sogar zu Ehren des
Mitbegründers dieser Freund-

schaft, René Fériaud, ein Platz
nach ihm benannt. Und fal ls
nichts Ungewöhnliches passieren
wird, kommt der TC Blau-Weiß
Castrop-Rauxel bereits in sieben
Jahren mit seinen französischen

Tennisfreunden erneut zusam-
men, gil t es dann doch die 50
Jahre dieses Freundschaftspakts
zu feiern.


